
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 11=31 (1865)

Heft: 18

Artikel: Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements an die Militärbehörden
der Kavallerie stellenden Kantone

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93693

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93693
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 14* —
fcbarfe SJtunhion nad) fcen bierüber beftebenfccu Sor*
fdjriften mit gu bringen.

gür ben Sran*port ber SJtunhion ftnb bie ©dsarf*
fdjüfcen* unb Snfantcriefaiffon* nidjt mit gu geben,

fonbcvn c* ift biefelbe in Kiften »crpadt unb mit fcer

nötbigen Sorftdjt auf bem ©epädwagcn mit gu füb*
ren unfc bei Anfunft fcer Sruppen in fcie fcagu

beftimmten «parf* abgtttiefem. ßu febem ©efebüfc ift
ein Kaiffon, feber Satterie ein Stüftwagen unfc eine

gelbfdjmiefce mitgugeben. ©ie Satterien baben itjre
©ewebre nebft «Patrontafdjen, fo wie fcie gemrötjren
gum ©iftangeumeffen mit gu nebmen, ebenfo bie Sor*
ratb*tjufeifen nebft Sorratb*nägeln; tefctere* ift aud)

»on ber Kaoatterie gu beobadjten.

©ic ©appeurfompagnie bat ibre beiben Söerfgeug*

wagen mhgunefjmen.

©ie ©uiben* unb ©ragonerfompagnien baben bie

gweite «Piftote in bett Kantonen gttrüdgutaffen.

3n Segug auf bk Kleibung fott at* Siegel gelten,
baft nur 2 Dberfleiber mitgenommen werfcen, Raput
unb EEBaffenrod ober Uniformfrad.

Següglid) De* Seftanbe* unb ber Au*rüftttng ber

Sruppen werben folgenbe Sorfcbriftcn ertaffen:

©ic Snfanterie fott in einer ©tärfe üon 100
SJtann per Kompagnie unfc 19 SJtann per Satail*
ton*ftab einrüden.

©ie Sruppen tjaben ibre gclbau*rüftung, Kocb*

gefebirr für Dfftgiere unb SJtannfcbaft, ©ametten,
gelbflafdjen unb Srobfäde mit gu bringen, ©ie Sa*
taitton*fourgon* ftnb ebenfatt* mit unfc burcb Sie*

quifttion*pferbe gu fübren.

©ic Offigiere baben ftcb mit fcem reglementarifcben
Kaput gu oerfeben, im Uebrigen auf ba* atternoth*
wenbigfte ©epäd gu befebränfen. ©ie ©epädtafdjen
unb bei berittenen bie SJtantetfäde ftnb mit gu brin*
gen, ba bei ben SJtanöoertt ba* ©epäd nicht mitge*
fübrt werben fann.

©ie Snfanterie tjat unmittelbar oor fcem Abmarfdj
gum Sruppengufammengug itt ibren Kantonen fcen

gefefctidjen SBieberbotung*unterrid)t gu befteben. ©ie
betreffenben Kantone werben eingelaben, bem ©e*
partement mitgutbeileu, wo fciefe «EBiefcertjotungefurfe
ftattftnben unb wie lange fte Dauern, worauf bie

ßuftettung ber SJtarfdjrouten erfolgen wirb.

ßum S^eäe ber Aufteilung fcer SJtarfdjrouten
für fcen $eimmarfa) wirfc um bk gteidjgehige Sto*

tig gebeten, wobin fcie oerfdtiebeneu taftifd)en Ein*
beiten betjuf* ibrer Enttaffung inftrabirt werfcen

fotten.

At* gäcber, weldje in biefen 2Bteberbolttng*furfen
üorgug*weife gu üben ftnb, werben begeidjttet:

1. Kurge «EBieberbotung fcer ©olbaten*, -Peloton**
unfc Kompagniefdjule, rafd)e* Safcen, guter Anfd)lag.

2. Seidjter ©ienft, audj mit fcen Eentrumfompa*
guiett, unter ttmftdjtiger Senufcung fce* Serrain*,
Scrüdftebtigung ber Sorfdjriften VI. Abfdjnht V.
Artifel §§ 84-88 fcer Sataitton*fdjute.

3. Sataitton*fdjule, Kolonne* unb Earrceforma*
honen, rafa)e* ©eploüiren, Sauffd)ritt.

4. gelbfcienft, namentlicb fcie beiben Arten üon

©idjerbeh** unb ber SPatrouitlenbienft, fca* Serbai*
ten in ben Kantonnemcntctt unb im Siüuaf, fca*

Auffcbtagcn ber ©djirmgelte; für bie beiben Eingeln=

Kompagnien überbie* ber Sebedung*bienft.
5. «EBenn möglieb befonberer Unterriebt für fcie

Kompagniegimmetleute an ibren fpegietlen teebnifeben

Serricbtungen.

ftretofetn-eiben bea eibg. iltilitärbeparfemenfe

öu bie IÄilttarbel)&rben ber ftaltoallerie

(leUenben ftantone.

Sit.! Saut Sorfcbrift bei ©cbultableau'* fotten
fcie Steferoe=©ragoucr= unb ©uibenfompagttien gur
ßeit wätjreub fcie Au*gügerfompagnicn fcer betreffen*
ben Kantone ftdj int ©ienft beftnben, Kompagnie*
ober ©etafdjement*weife auf einen Sag gur Uebung
unb Sufpeftion bcfammelt werben.

©a* ©epartement ift nun im gälte biefe Serfü*
gung fcatjin gu ergangen, fcaft bei Diefer SJtitigftaffc

beuer feine eibg. 3»ufpeftion ftattftnben wirb, baft aber

bieienigen Kantone, welcbe bett ©olb für fcie Sruppe*
beanfpredjen, ein Stamen*oergeid)nift uttb einen für*
gen Stapport über fcie Sefleibung, Sewaffnung unb

Au*rüftung ber SJtannfcbaft, bett ßuftanb fcer -Pferfce

uub fcen ©ang fcer Uebung eingufenfcen baben.

ftreiefc^reiben bee eibg. Ülilitärbepartemente

an bie iHUitärbrfyörben ber ftantone.

Sit.! Sn Segug auf fcie Drganifation fcer fcteft*

Jäbrigen 3jtfanterie*Dfftgier*=Afpiranteufd)utcn baben

wir Sbnen folgenbe SJthttjeilttngen gu mad)en.

©ie erfte ©cbule unfc gwar für fcie angebenfcen

Offigiere ftnfcet üom 23. 3uti bi* 26. Auguft in

©t. ©alten ftatt.
©ic Sbeitnebmer fciefer ©djule baben ftdj am 22.

Suli, Stad)mittag* um 5 Ubr, in fcer Kaferne in

©t. ©atten einguftnfcen unb ftd) beim Kommanban*

ten fcer ©djule, $exxn eifcgen. Oberft #offftetter, gu

melben.

©ie Enttaffung ftnfcet am 27. Auguft in fcer

grübe ftatt.
©ie gweite ©cbute beginnt am 6. Auguft in ©o*

lotbum unfc enbigt am 9. ©eptember.

©ie Sbeilnetjmcr an berfelben baben ftcb am 5.

Auguft, Stachmittag* 5 Uljr, in ber Kaferne in ©o*

lotbum eingufinben unb ftdj beim Kommanfcanten

ber ©djule, #erm eifcgen. Oberft ©cbäfcler gu mel*

fcen.
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scharfe Munition nach den hierüber bestehenden

Vorschriften mit zu bringen.

Für dcn Transport der Munition sind die

Scharffchützen- und Jnfanteriekaiffons nicht mit zu geben,

sondern es ist dieselbe in Kisten verpackt und mit der

nöthigen Vorsicht auf dem Gcpäckwagcu mit zu führen

und bei Ankunft der Truppen in die dazu
bestimmten Parks abzuliefern. Zu jedem Gefchütz ist
ein Kaisson, jeder Batterie ein Rüstwagen und eine

Feldschmiedc mitzugeben. Die Batterien haben ihre
Gewehre nebst Patrontaschen, so wie die Fernröhren
zum Distanzenmesscn mit zu nehmen, ebenso die Vor-
vathshufcisen nebst Vorrathsnägeln; letzteres ist auch

von dcr Kavallerie zu beobachtcu.

Dic Sappeurkompagnie hat ihre beiden Werkzcug-

wagen mitzunehmen.

Die Guiden- und Dragonerkompagnien haben die

zweite Pistole in den Kantonen zurückzulassen.

In Bezug auf die Kleidung soll als Regel gelten,
daß nut 2 Oberkleider mitgenommen werden, Kaput
und Waffenrock oder Uniformfrack.

Bezüglich des Bestandes und der Ausrüstung dcr

Truppen werden folgende Vorschriftcn erlassen:

Die Infanterie soll in einer Stärke von 100
Mann per Kompagnie und 19 Mann per
Bataillonsstab einrücken.

Die Truppen haben ihrc Feldausrüstung,
Kochgeschirr für Offiziere und Mannschaft, Gamellcn,
Feldflaschen und Brodsäcke mit zu bringen. Die Ba-
taittonsfourgons sind ebenfalls mit und durch

Requisitionspferde zu führen.

Die Offizierc haben sich mit dem reglemcntarischcn
Kaput zu versehen, im Uebrigen auf das allernoth-
wendigste Gepäck zu beschränken. Die Gepäcktaschen

und bei berittenen die Mantelsäcke sind mit zu bringen,

da bei dcn Manövern das Gepäck uicht mitgeführt

werden kann.

Die Infanterie hat unmittelbar vor dem Abmarsch

zum Truppenzusammenzug in ihren Kantonen den

gesetzlichen Wiederholungsuuterricht zu bestchcn. Die
betreffenden Kantone werden eingeladen, dem

Departement mitzutheilen, wo diese Wiederholungskurfe
stattfinden und wic lange sie dauern, woranf die

Zustellung der Marschrouten erfolgen wird.

Zum Zwecke der Ausstellung der Marschrouten
für den Heimmarsch wird um die gleichzeitige Notiz

gebeten, wohin die verschiedenen taktischen Ein
heiten behufs ihrer Entlassung instradirt werden
sollen.

Als Fächer, wclchc in diesen Wiederholungskursen
vorzugsweise zu üben sind, werdcn bezeichnet:

1. Kurze Wiederholung der Soldaten-, Pelotons
und Kompagnieschule, rasches Laden, guter Anschlag.

2. Leichter Dienst, auch mit den Centrumkompagnien,

unter umsichtiger Benutzung des Terrains,
Berücksichtigung der Vorschriften VI. Abschnitt V.
Artikel 84-88 der Bataillonsschule.

3. Bataillonsschule, Kolonne- und Carreeforma
ttonen, rasches Deployiren, Laufschritt.

4. Felddienst, namentlich die beiden Arten von

Sicherheit^- und der Patrouillcndienst, daS Verhalten

in den Kantonnemcntcn und im Bivuak, das

Aufschlagen dcr Schirmzelte; für die bciden Einzeln-
Kompagnicn überdies der Bedcckunqsdienst.

5. Wenn möglich besonderer Unterricht für die

Kompagniezimmerleute an ihren spezirllen technischen

Verrichtungen.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kallvallerie

stellenden Santone.

Tit.! Laut Vorschrift des Schultableau's sollen

die Reserve-Dragoner- und Guidenkompagnien zur
Zeit während die Auszügerkompagnicn der betreffenden

Kantone stch im Dienst befinden, Kompagnieoder

Detaschementsweise auf einen Tag zur Uebung
und Inspektion bcsammelt werden.

Das Departement ist nun im Falle diese Verfügung

dahin zu ergänzen, daß bci dieser Milizklafsc
heuer keine eidg. Inspektion stattfinden wird, daß aber

diejenigen Kantone, wclche den Sold für die Truppe'
beansprechen, ein Namensverzeichniß und einen kurzen

Rapport über die Bekleidung, Bewaffnung und

Ausrüstung der Mannschaft, den Zustand der Pferde
uud den Gang der Uebung einzusenden haben.

Kreiöschreiben des cidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! In Bezug auf die Organisation der

dießjährigen Jttfantcrie-Offiziers-Aspirantenschulen haben

wir Ihnen folgcnde Mittheilungen zu machen.

Die erste Schule und zwar für die angehenden

Offiziere findet vom 23. Juli bis 26. August in

St. Gallen statt.

Die Theilnehmer dieser Schule haben sich am 22.

Juli, Nachmittags um 5 Uhr, in der Kaserne in

St. Gallen einzufinden und fich beim Kommandanten

der Schulc, Herrn eidgen. Oberst Hoffstetter, zu

melden.

Die Entlassung findet am 27. August in dcr

Frühe statt.
Die zweite Schule beginnt am 6. August in

Solothurn und endigt am 9. September.

Die Theilnehmer an derselben haben sich am 5.

August, Nackmittags 5 Uhr, in der Kaserne in
Solothurn einzufinden und sich beim Kommandanten

der Schule, Herrn eidgen. Oberst Schädler zu melden.
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